
Dr. Johannes Baumann : Bundespräsident für
das Jahr 1938

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band (Jahr): 14 (1938)

Heft 1

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-753848

PDF erstellt am: 19.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-753848


Dr. Johannes Baumann

Bundespräsident für das Jahr 1938

Bundespräsident Baumann im Alter von
ca. 2'/a Jahren mit seiner Schwester Anna.

/oLanner Paawann à Z'dge de 2*7« an*
er sa scear Anna.

Bundespräsident Baumann und seine Schwester

Fanny als Primarschüler.

Aa temps de /'éco/e primaire. L'actaeZ Prési-
dent de Za Co«/édérafion er sa scear Pannjy.

Aa mt/tfaire, /e Président
' ' -^^Üei 7 / V --iLHgjl de Za Con/édération Paa-

mann servir dam Pin-
* - * "'•* "

/anrerie grade
de co/one/. Comme capitaine, ii commanda /a compagnie de /asiZiers ////53.
Afajor, i/ eat soas ses ordres Ze Latai/Zon #3, Zt.-coZoneZ, Ze régiment 45. Cette pLo-
tograpLie prise darant Z'occapation de; frontières dans Za région de PdZe montre
Ze ma/or Paamann et son adjadant /er Zt. (dcfaeZZement major) L/ans Äneep/eZ.

Pm/o/p/zi Je Cow/p^/er^ho/z pozzr
AZé Ze 27 not>emLre 7574 à L/érisaa, d'oà iZ est originaire, 3/. /oLannes Paamann

étadia Ze droit à PdZe, Perne, Leipzig et ZaricL. A 26 am, iZ /ait ses déLats dam Za

carrière poZitigae et est éZa aa Grand ConseiZ. Cin# ans pZas tard, iZ entre aa
ConseiZ d'Ltat da canton d'AppenzeZZ PL. ZLct. /Z y demeare jasga'en 793/ et /at
72 ans Zandammann. Député aa ConseiZ des Etats dès 7977, iZ présida ce conseiZ

en 7927. Le 22 mar* 7934, iZ était éZa par Z'AssemLZée /édéra/e à rempZacer Ze con-
seiZZer /édéraZ 7/aeLerZin, démissionnaire. A/. /oLannes Paamann, cLe/ da Départe-
ment de /astice et PoZice est Ze premier ylppenzeZZoL appeZé à revêtir Za pZas

Laate cLarge de notre pays.

Das Geburtshaus Bundes-
Präsident Baumanns in
Herisau.

La maison nafa/e da Pré-
aident de Za Con/édéra-
tion Paamann à L/éri/aa.

Mit Dr. Johannes Baumann aus Herisau, dem 54. Bundesrat seit 1848, ge-
langt zum erstenmal ein Appenzeller zur höchsten Würde, die die Eid-

genossenschaft zu verleihen hat. Dr. Johannes Baumann ist am 27. November
1874 in Herisau geboren. In Basel, Bern, Leipzig und Zürich studierte er Juris-
prudenz. Sein erstes Amt, das er in der Heimat bekleidete, war das des Verhör-
richters. Mit 26 Jahren schon saß er im Kantonsrat von Appenzell A.-Rh. Im
Jahre 1905 berief ihn die Landsgemeinde in die Regierung, der er volle 26 Jahre
— wovon 12 als Landammann — angehörte. Auch seine parlamentarische Tätig-
keit in Bern erstreckte sich über mehr als zwei Jahrzehnte: von 1911 bis 1934

vertrat er seinen Kanton im Ständerat, den er 1921 präsidierte. Am 22. März
1934 wurde Dr. Baumann als Nachfolger des zurückgetretenen Bundesrates
Dr. H. Häberlin in die Eidgenössische Exekutive gewählt. Im Bundesrat über-
nahm er die Leitung des Justiz- und Polizeidepartements, ein Amt, das niemals
so schwer zu verwalten war wie in dieser politisch bewegten Zeit.

In der Armee diente
Bundespräsident Bau-
mann bei der Infanterie
und avancierte bis zum
Oberst. Als Hauptmann
kommandierte er dieFü-
silierkompagnie III/83,
als Major das Batail-
Ion 83, als Oberstleut-
nant das Regiment 48.
Unser Bild zeigt ihn als
Bataillonskommandant
im Grenzbesetzungs-
dienst 1914 an der basel-
landschaftlich -elsässischen
Grenze mit seinem Ba-
taillonsadjudanten Ober-
leutnant (jetzt Major)
Hans Knoepfel.

Die Eltern Bundespräsident Baumanns : Kantonsrat Johannes Baumann,
Kaufmann in Herisau, geboren 1830, gestorben 1902; Anna Baumann,
geborne Altherr (1848 — 1908).

Les parents da Président de Za Confédération : /oLannes Paaman«
(7530— 7902) marcLand à L/émaa), memLre da Grand ConseiZ
dMppenze/Z PL. Ext. ; Anna Paawann, née AZtLerr (7545—7905).
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Bundespräsident Dr. Johannes Baumann, Vorsteher des Eidgenössischen Justiz- und Polizeidepartements.
M. /e President de /a Con/édératzon /o^annet c/?e/ dw Département de /«itice et Po/ice.
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